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Wenn ſchon das erf für den Laien eine Quelle künſtleriſchen Genuſſ
und religiöſer Weihe darſtellt, E iſt 5 für den Prieſter geradezu eine kom⸗
endtöſe Zuſammenſtellung der buneta meditationis üher die Erhabenheit ſeines
Berufes Der Begleittext des Profeſſors Aſe iſt mn vorzüglicher Weiſe geeignet,
der Betrachtung Üüber die hier dargeſtellten Gedanken Stütze und Vertiefung
gewähren. Dieſe prägnanten, IR Sentenzenſtil abgefaßten Erläuterungen bringen
eine Menge von paſſenden Ausſprüchen aus der Heiligen Schrift, aus dem eihe
ritus des Pontificale Romanum, ſowie aus dem hier einſchlägigen Buche des
heiligen Chryſoſtomus „de Sacerdotio“.

Demnach bildet dieſes Kunſtalbum ein empfehlenswertes Ge  en  er
für jeden Geiſtlichen, für Neuprieſter und Prieſtertumskandidaten, aber
für das chriſtliche und alle jene, die ſich für das Prieſtertum der atholiſchen — — un irgendeiner Weiſe intereſſieren. Möge e˙S dazu beitragen, die
rechte Auffaſſung und Hochſchätzung unſeres erhabenen Standes in möglichſt
weite Kreiſe tragen!

Feldkir Dr ndrea Ul M Y, bop
24/ Das euchariſtiſche Triduum. Ein IIſt für die Predigt

über die tägliche Kommunion nach den Entſcheidungen Seiner Heiligkeit
P  N  tus X von Julius intelo Ueberſetzt und herausgegeben von

Joſ inſter 8⁰ 190 O Saarlouis. Franz Stein Nachfolger
Hauſen Co —1909 broſch. M 12 1.50, gbd M 1.60

1.92 Unſere Pflichten als Seelſorger bezügli
des Ctre über die tägliche Kommunion. Mit einem Anhang über
die Feier des erſten Monatsfreitags von Skar Witz, Pfarrer 80⁰
80 G Saarlouis. Franz Stein C Hauſen & Co 1909 broſchiert

Lebensquell zur Erneuerung der E  20
Mit einem Anhang von Gebeten. Von Pet Vogt 8 V
TDrier Paulinusdruckerei. 1909 geb M

Seitdem da  5 bekannte Kommuniondekret vom Dezember 1905 CCil
jonen von Katholiken mit begreiflicher Freude erfüllte, hat rmlt eine eucha⸗
iſtiſche Bewegung die Gläubigen des Erdkreiſes erfaßt Raſch folgtenaufeinander noch päpſtliche Dekrete In den Jahren Uund 1907 Aum
die Andacht Aller eiligſten mächtig ördern So wurde Am Auguſt
1906 die uchariſtifſ Prieſterliga Heiligen Vater beſtätigt, die den
Zweck hat, die Kinder der heiligen 5 oftmaligen, 10 täglichen Emp
ang der heiligen Euchariſtie U bewegen Der Dezember 1906 owie der
25 Mär  2 907 brachten elne bedeutende Erleichterung n der Spendung der
heiligen Kommunion QAn Schwerkranke

Im 10. April 1907 forderte der Statthalter Chriſti alle Oberhirten der
katholiſchen Welt auf, alljährlich in ihren Domkirchen ein eigenes Triduum mn
honorem Sanctissimi ahhalten aſſen, In Pfarrkirchen möge wenigſtens ern
Tag für dieſe Feier beſtimmt werden

Es iſt e begreiflich, daß die homiletiſche und aſketiſche Literatur von
dieſer euchariſtiſchen Bewegung beeinflu wurde und zahlreiche er und
Broſchüren erſchienen, Am das atholi  —  che Volk mit Liebe Jum heiligſten Sakra⸗
nente der Liebe 3u erfüllen und FUm oftmaligen Empfange der heiligen Kom⸗
munion anzuſpornen. *

R  R

Lintelo gibt umꝛm erſten Teile ſeines Werkes die wichtigſten äpſt.lichen Dekrete, IWmM zweiten bietet eine willkommene Sammlung von Predigt⸗Material Uur da Heiligen Vater angeordnete Triduum Auch e nichtintereſſanten Beiſpielen von Iſer Im Empfang der heiligen Kommunion,die zumeiſt der neueren Zeit oder der Gegenwart entnommen ind Da prakti  E, mit großer Begeiſterung für die heiligſte Euchariſtie geſchriebene Buch,ürfte vorausſichtlich beim Seelſorgeklerus die verdiente Anerkennung finden
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Einen ähnlichen Zweck, te P Lintelo, erfolg Pfarrer Witz nrit ſeiner
Broſchüre.

Er empfiehlt CU Seelſorgern zunächſt 5  — Studium des päpſtlichen
Kommuniondekretes und die oftmalige Belehrung der Gläubigen über die Be
deutung und den Zweck des ſtlichen Erlaſſes. Sodann gibt eine praktiſche
Anleitung, wie M leichteſten der Wunſch des Papſtes erfüllt werden könne.

Der Anhang verbreitet ich noch über die Feier des erſten Freitags im
Monat 3u Ehren des um heiligſten Sakramente verborgenen Herzens e

ſu

Vogt wendet ſich Iun ennem ein namentlich On die katholiſche
Männerwelt, auch teſe mit dem oftmaligen Empfange der heiligen Kom
munion vertraut U machen. Allerdings keine leine Arbeit!

Der er  6 W  eil enthält recht praktiſche und gediegene Belehrungen, der
zweite Gebete Schon die Ueber  riften einzelner Kapitel ſind briginell gefaßt,

die Aufmerkſamkeit der Männerwelt feſſeln Nennen wir einige: Ein
Neuguß, Eine traurige Ueberraſchung, ne neue Zeit, Ein einträgliches Geſchäft,
Aengſtliche Beſorgnis, ezabel, Der entſeſſelte Drache

Was Uuns beſonders gefiel, —5  8 ſind die ſchönen Zitate aus en Väter⸗
werken, die der Verfaſſer recht refflich verwertete Vogt konnte uns —Aum o
leichter eine gediegene Ausleſe dieſer kräftigen Ausſprüche ieten, a eTL erſt ImM
Vorjahre die Ignazianiſchen Exerzitien dierte und ſie mit zahlreichen Beleg
ſtellen aus dem koſtbaren Schatze der heiligen Kirchenväter ſchmückte.

doch durch fleißige Benützung und Verwertung  V der euchariſtiſchen
Literatur die Liebe um heiligſten Sakramente und der oftmalige Empfang der
heiligen Kommunion mächtig gefördert werden, damit ſich ˙ der Wunſch des
eiligen Vaters erfülle, den E NI Juni — 1905 II chluſſe des euchariſtiſchen
Kongreſſes In Om ausgeſprochen: KNN und bre alle, die Gläubigen
U ermahnen, ſich dem göttlichen Sakramente 5  U nahen. Und ich vende mich
beſonders euch, meine teuren Söhne Im Prieſtertum, amit nicht e

ſus,
der größte —

＋

chatz des Paradieſes, das größte Gut, da 1E die troſtloſe Menſ

elt
eſeſſen, auf eine ebenſo beleidigende als undankbare Weiſe verlaſſen werde!“

Mautern (Steiermark). E Jof Höller 88
25) Monita. Apostolica 0 celerum catholieum das iſt

Väterliche Mahnworte des Stellvertreters Chriſti ſeine geiſtlichen
Söhne. Zuſammengeſtellt von IDr Leopold Schuſter, Fürſtbiſchof von
Seckau. Graz und Wien. Styria. VII und 127 mit einem Bildnis

—.0 —7
Es waren wirklich väterliche Mahnworte, die der Heilige Vater Pius

anlaßli ſeines goldenen Prieſterjubiläums un ſeinem Sendſchreiben EXhOrtatio
AGd lerum Cathohleum alle Prieſter des Erdkreiſes rlaſſen hat,
Vaterworte, die verdienen, daß ſie von allen Prieſtern immer und immer
wieder erwogen werden

Nun iſt dieſe

2 Sendſchreiben wohl der Geiſtlichkeit durch die
Biſchöfe mitgeteilt worden, aber meiſt nuLl un lateiniſcher Sprache und durch
Diözeſanblätter, die oft chnell Iun die Archive wandern

Es Wwar deshalb ein Gedanke, dieſes Sendſchreiben in eu
Sprache mn einem eigenen handlichen ern dem Klerus darzubieten.

Biſchof Schuſter hat außerdem dieſem Büchlein noch die heilſamen ehren
und Winke beigefügt, ſeinerzeit Leo III. m ſeinen herrlichen Rund
ſchreiben den Prieſtern in den ver

iedenſten Angelegenheiten gegeben hat
Gerade die en und wichtigſten Rundſchreiben, wie „Aeterni Patris  * Üüber
die chriſtliche Philoſophie, „Graves de communis über die chriſtliche Demokratie,
„Providentissimus Deus“ über die Heilige Schrift haben ihren Beitrag
N  U der ſchönen Usleſe geſtellt und ſo elne paſſende Ergänzung den Gter
lichen orten Pius X geliefert. ögen alle Prieſter dieſe Mahnungen und


